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Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : AronprinMstraße Ar. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Micher Sri»» fir ß« tl . Kmstrl ., Kßiizl. r. Mt . ßchSrdr», smie f« die StAmde» K«,t , UM-Wde»».
Asserate f» r die laufende Numuier werden bis spätestes - Mittugs 1 Uhr ejrtgLHsugeuouirue » ; größere werden vorher erdete « .

Freitag , den 2 . November 1894. 20. Jahrgang.
Le » tscher Ueich .

Berlin , 31 . Okt . Heute früh unternahmen der Kaiser
und die Kaiserin einen gemeinsamen Spazierritt in die Umgegend
pon Potsdam . Von 9 Uhr ab hörte der Kaiser den Vortrag
des Wirklichen Geheimen Rathes , Dr . v . Lucanus , und empfing
um 11 Uhr das Präsidium der Generalsynode . Der Kaiser
gedenkt sich morgen zur Einweihungsfeier des Denkmals für den
Kaiser Wilhelm I . nach Stettin zu begeben .

Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe hat gestern Nachmittag
sämmtlichen aktiven preußischen Staatsministern , sowie den Staats¬
sekretären in den Reichsämtern seinen Besuch gemacht.

Der neuernannte Minister des Innern , v . Koller , hat ,
wie die „ Nordd . Allg . Ztg . " erfährt , gestern die Geschäfte seines
Amtes übernommen und sich die Räthe des Ministeriums vor¬
stellen lassen.

Der „ L .-A . " verzeichnet das unglaubliche Gerücht , cs solle
dem neuen Reichskanzler ein Vicekanzler für innere Angelegen¬
heiten in der Person des Herrn Miquel beigegebcn werden .

Berlin , 31 . Okt . Wie verlautet , soll dem Grafen Ca -
privi der Titel Generaloberst mit dem Rang eines Feldmar¬
schalls verliehen werden .

Das „Amtsblatt des Reichspostamts " veröffentlicht einen
Erlaß Caprivis an den Staatssekretär des Reichspostamts , von
Stephan , welcher besagt : „Nachdem Se . Majestät geruht , mich
auf meinen Antrag von der Stellung des Reichskanzlers aller -
gnädigst zu entbinden , ist es mir Bedürfniß , Ew . Excellenz
meinen herzlichsten Dank auszusprechen für die treue Mitarbeiter¬
schaft, wodurch Sie mich während meiner Amtsführung unter¬
stützten . Ich knüpfe hieran die Bitte , auch die Beamten Ihres
Ressorts den Ausdruck des Dankes zu übermitteln für den Hilfe,
die mir durch Hingebung an die Aufgaben des Dienstes jederzeit
zn Theil geworden ist."

Nach der „Nat .-Z . " ist es wahrscheinlich, daß der Wirkt .
Geh . Rath Göring , welcher als Chef der Reichskanzlei und per¬
sönlicher Freund des Grafen Caprivi diesem sehr nahe stand, in
nicht ferner Zeit einen Nachfolger erhalten wird - indeß dürfte er
für die Periode des Ueberganges ebenso im Amte bleiben, wie
seinerzeit Herr v . Rottenburg , als General v . Caprivi der
Nachfolger des Fürsten Bismarck wurde .

Der beständige Sekretär der Akademie der Wissenschaften,
Professor Dr . Mommsen , zu Charlottenburg , ist zum Vizekanzler
des Ordens xonr 1s wtzrits für Wissenschaften und Künste er¬
nannt worden .

Heute Mittag 1 Uhr ist am Herzschlag in Folge schweren
Lungenleidens der Direktor (Redakteur ) des „Deutschen Reichs¬
und Königlichen Preußischen Staatsanzeigers " , Dr . Hermann
Klee, gestorben.

Gestern trat das Staatsministerium unter dem Vorsitz des
Ministerpräsidenten Fürsten Hohenlohe zu einer Sitzung zu¬
sammen , an welcher auch der neue Minister des Innern , Herr
v . Köller, theilnahm .

Die „Nordd . Allg . Ztg ." widmet heute dem sozialdemo¬
kratischen Parteitag in Frankfurt a . M . an leitender Stelle
eine Besprechung, in der sie auf den scharfen Gegensatz hinweist,
in der die hoffnungsfreudigen Schlußworte des Abg . Singer » zu
dem elegischen Ton standen , der sonst auf dem Parteitag herrschte.
Anknüpfend an die Worte Singer 's , daß die Sozialdemokratie
die Feinde nicht fürchte und sie schließlich „Schach matt " setzen
werde , meint die „Nordd . Allg . Ztg ." , man könne daraus nur
den Ansporn gewinnen , den Kampf Aller gegen die Sozialdemo¬
kratie mit Ernst und Ruhe aufzunchmcn . Dieser Kampf werde
sich nicht gegen den Arbeiter als solchen richten, da der Staat
fortfahren wird , für das Wohl der Arbeiter zu sorgen. Der
Kampf richtet sich nur gegen die sozial - revolutionären Tendenzen .

Wildparkstation , 31 . Okt . Der Kronprinz von
Schweden und Norwegen hat mit seinen beiden Söhnen gestern
Abend kurz nach 9 Uhr die Weiterreise nach Stockholm angc-
treten . Der Kaiser gab dem hohen Gaste das Geleit nach dem
Bahnhofe und verabschiedete sich dort von demselben auf das
herzlichste.

Kiel , 31 . Okt . Die Kaiserin spendete 1000 Mark zur
Errichtung einer Diakonissenstation in Gravenstein , der Sommer -
refidenz der Mutter der Kaiserin .

Lübeck , 31 . Okt . Die Handelskammer beschloß heute,
bei der Kaufmannschaft die Bewilligung von 25,000 Mark
Beitrag zum Garantiefonds der 1895 in Lübeck stattfindendcn
Deutsch - Nordischen Handels - und Industrie - Ausstellung zu be¬
antragen . Im Ganzen soll der Garantiefonds 250,000 Mark
betragen.

Wittenberg , 31 . Okt . Heute, am Jahrestage der Ein -
lveihung der wiederhergestellten Schloßkirche wurde Mittags
12 Uhr in Gegenwart des Generallieutenants v . Winterfeld als
Vertreter des Kaisers und des Oberpräsidialraths v . Nikisch-
Rosencgk als Vertreter des Oberpräsidenten der Provinz Sachsen,
das vor der Schloßkirche von der Bürgerschaft errichtete Kaiser
Friedrich-Denkmal feierlich enthüllt . Die Weiherede hielt der
Superintendent Lr . Quant . Hierauf übergab der Vorsitzende
des Denkmalkomitees , Hofbuchhändler Wunschmann, das Stand¬
bild des hochscligen Kaisers an den Bürgermeister Grosse mit
emer Ansprache.

Zur Krankheit des Zaren .
Petersburg , 31 . Okt . Das gestern Abend 10 Uhr

ausgegebene Bulletin über das Befinden des Kaisers lautet :
/,Jm Laufe des Tages dauerte der blutige Auswurf fort . Der

Patient fröstelte . Die Temperatur stieg auf 37,8 a, der Puls
auf 90 und ist schwächlich . Die Athmung ist erschwert. Der
Appetit ist sehr schwach und leidet der Kaiser an großer Schwäche.
Die Anschwellung ist bedeutend vermehrt .

Petersburg , 31 . Okt . Das Vormittags 10 Uhr aus -
gegebene Bulletin über das Befinden des Kaisers lautet : Nachts
schlief der Kaiser einige Stunden . Die Blutungen haben etwas
nachgelassen, im Uebrigen alles unverändert .

Petersburg , 81 . Okt . In der Stadt herrscht Grabes¬
stille. Mit größter Spannung werden die Nachrichten aus
Livadia erwartet , die äußerst spärlich einlaufen und alle dahin
lauten , daß der Zar schwerlich den heutigen Tag überleben
werde . Die Vermählung des Großfürsten -Thronfolgers dürste
bis nach dem Ableben des Zaren verschoben werden .

Petersburg , 31 . Oktober . Der „ Regierungsbote " vom
19 ./31 Oktober veröffentlicht eine Mittheilung aus Livadia vom
26 . Okt ., worin die Entwickelung der Krankheit des Zaren von
dem Aufenthalt in Spala an dargelegt wird . Die in Spala cin -
getrctcnen beunruhigenden Erscheinungen nahmen in Livadia ab,
so daß der Kaiser stehend dem Gottesdienste beiwohnen und Aus¬
fahrten machen konnte. Ferner traten Symptome der Schwäche,
Rückgang des Appetits und des Schlafes , Abschwächung der
Herzthätigkeit , Zunahme des Eiweißgehaltes und Anschwellung
der Extremitäten auf . Am 19 . Oktober zeigte sich wieder der
nothwendige Appetits am 20 . Oktober trat der erforderliche
Schlaf ein , der eine merkliche Stärkung und eine Abnahme des
Eiwcißgehaltes herbeiführte . Am 20 . Okt . traf mit der Königin
von Griechenland der Patriarch Joann Ssergijew aus Kronstadt
hier ein , der Gebete abhält . Am 21 . Oktbr . nahm der Kaiser
das Abendmahl , das ihn sehr beruhigte . Am 22 . Oktbr . , Abends ,
traf die Prinzessin Alix in Livadia ein / sie wurde auf Befehl
des Kaisers feierlich mit einer Ehrenwache und Musik empfangen .
Die Begriißung des Kaisers mit der Prinzessin , die er längst
herbeigesehnt hatte , erregte den Kaiser trotz seiner freudigen
Stimmung in hohem Maße . Die Aerzte hatten dies befürchtet.
Die folgende Nacht verlief indessen glücklich . Seitdem ist der
Verlauf der Krankheiten von Erscheinungen begleitet, die zwar
einige Hoffnung aufrecht erhalten , allein die schwere Besorgnis)
nicht beseitigen. Einerseits berechtigt das Vorhandensein des
Schlafes und des Appetits zu Hoffnungen , andererseits beun¬
ruhigt das anhaltende Anschwellen der Füße , das die freie Be¬
wegung erschwert. Die Aerzte alle leben im Wechsel zwischen
Furcht und Hoffnung . Der Kaiser versieht trotz seiner Krankheit
die Regierungsgeschäfte mit . Auf Anrathen der Aerzte werden
die laufenden Angelegenheiten und eine Prüfung erfordernden
Vorträge dem Thronfolger übergeben / der Kaiser entscheidet über
die wichtigsten und unterzeichnet die Acte.

Malta , 31 . Okt . Die Nachrichten aus Livadia lauten
sehr allarmirend . Von dort zurückkehrende hohe Persönlichkeiten
sagen, daß die Katastrophe stündlich zu erwarten ist . Die Aerzte
sind seit gestern früh ununterbrochen im Krankenzimmer ver¬
sammelt . Der Staatsrath Hirsch erklärte , daß nur noch ein
Wunder das Leben des Zaren auf kurze Zeit erhalten könne.

A « rl « » d
Wien , 30 . Okt . Sämmtliche Polnischen Blätter bringen

die kaum glaubhafte Nachricht, daß ein hoher österreichischer
General für eine „ Vergütung " von einer Million Festungspläne '
an Rußland verkauft habe und verhaftet worden sei , allerdings
ohne den Namen dieses „Ehrenmannes " zu nennen .

Mailand , 31 . Okt . lieber Nacht explodirten zwei
Bomben vor zwei Gebäuden , in denen Polizeiabtheilungen unter¬
gebracht waren . Beide Gebäude und das Cmnmunalschulgcbäude
sind beschädigt worden / Menschen wurden nicht verletzt. Die
Untersuchung ist eingeleitet.

Petersburg , 31 . Okt . Wie verlautet , wird der jüngste
Sohn des Großfürsten Michael Nikolajewitsch eines Lungen-
lcidenS wegen in nächster Zeit nach Aegypten gehen und den
Winter dort zubringen .

Belgrad , 30 . Okt . Der König verlieh dem Metropoliten
Michael anläßlich dessen Jubiläums den Weißen Adlerorden in
Brillanten , dem bisherigen Ministerpräsidenten Nikolajewitsch den
Takovaorden erster Klasse , dem früheren Minister Gjorgjewitsch
den Savaorden erster Klasse und dem früheren Minister
Andonowitschund Jowanowitsch den Takovaorden zweiter Klasse .

Paris , 31 . Oktbr . Die Abendblätter bestätigen die Nach¬
richt von der Verhaftung eines französischen Offiziers wegen
HochverrathS / es handelt sich um einen dem Kriegsministerium
attachirten Kapitän , welcher für Geld Mittheilungen , betreffend
die Grenze an den Alpen, einer auswärtigen Macht geliefert

Madrid , 30 . Okt . Das gesammte Kabinet hat demissionirt.
Nach einer Aeußerung Sagastas dürfte die Krise langwierig sein .
Die Königin wird wahrscheinlich Sagasta mit der Neubildung
des Kabinets beauftr agen . _

China und Japan -
Shanghai , 31 . Okt . General Sung , der Befehlshaber

der Chinesen in Kiulentse , meldete dem Kaiser der Räumung des
Platzes sei ein langer Kampf vorangegangen , wobei der größte
Theil der chinesischen Armee aufgerieben worden sei . — Die
Meldung , es werde eine russische Flotte bei Tschifu zusammen¬
gezogen , ist irrthümlich . Die dort versammelten Schiffe gehören
verschiedenen Nationen an . Japanische Streitkräfte landeten bei
Pilzwo , im Nordosten der Talienbai , ohne auf Widerstand zu
stoßen.

(Yokohama , 31 . Okt . Nach dem Siege bei Kuilentsch
eroberten die Japaner Antung , wo sie 20 Kanonen und eine
Menge Munition vorfanden . Eine japanische Abtheilung hat
Tatungkao eingenommen. Auf die Nachricht, daß die chinesischen
Schiffe Wei-Hai - wei verlassen hätten , machte sich das japanische
Geschwader zur Verfolgung auf .

- Tientsin , 31 . Okt . Hauptmann v . Hanneken reiste nach
Peking und wird vom Kaiser empfangen werden, der den gegen¬
wärtigen Zustand der chinesischen Armee von ihm zu erfahren
wünscht, v . Hanneken wird dem Kaiser ein die Reformen des
Heeres und der Flotte anrathendes Gedenkblatt überreichen.

M « r i s e.
8 Wilhelmshaven , 31. Oktober . Aff .-Arzt 1 . « l. Dr . Garbsch

hat nach Ausschiffung von S . M . S . „Deutschland " Urlaub btS zum 19. d.
M . nach Erfurt angenelsn. — Masch.-Jag . Meißner ist zum Antritt seines
Dienstes als lllt . Ing . S . M . S . „ Weltzenburg " nach Kiel abgereist. — Kpt -
Lt . Henkel ist gestern zur Uebernahme der Schiffskammer S . M S . „Heimdall"
hier emgetroffeu . — Bom Urlaub sind zmückg. lehrt : Kapt .-LtS. LanS, Schau-
manu, Sec -A . Lirlam , Mar .-U.-Zah!m . Lchörnich . — Durch 8 . K.-O . vom
29 . d. M . ist dem Kapt -Lt F - ter, Kommdt. S . M . S . „MSwi" , der
Rothe Sdlervrden 4. Kl. rr .ltehen worden. — Durch A . K.-O . vom 23. d .
M . ist der U.-Arzt der Mar .-Res. Dr . Weltz im Landwehrbrzirk Kiel zum
Ass.-Arzi 2 . Kl . b-sördert . — Der von Kiel hierher versetzte Mar .-U .-Zahlm.
H -ffmann ist als 2. Zahlm . zur 1 . Abt. II . Matr .-Dtv. kommaadtrt.

— Kiel , 31 . Okt . Nachdem das Panzerschiff 1 . Klasse
„Weißenburg " unter Kapitän z . S . Büchsel in Kieler Gewässern
seine Probefahrten beendet und das letzte in Dienst zu stellende
Panzerschiff 1 . Kl . „Kurfürst Friedrich Wilhelm " von Wilhelms¬
haven hier eingelaufcn sein wird, wird der eigentliche Aus¬
bildungsplan für die Mannschaften des Geschwaders in Angriff
genommen werden . Den beiden Divistonsstäben des Geschwaders
ist seitens des Oberkommandos der Marine die Verfügung zuge¬
gangen , neben der ersten infanteriftischen Ausbildung des einge¬
tretenen Ersatzes vor Allem auch diese in seemännischer und
artilleristischer Beziehung Hand in Hand gehen zu lassen. So
werden die acht Panzerschiffe der Flotte in der Zeit bis Mitte
Dezember, so oft als es die Witterungsverhältnisse erlauben , zu
kleineren Einzelübungen in See gehen , bei klarem Wetter erste
Schießübungen abhalten und auch endlich noch mehrtägige Kreuz¬
touren in der Ostsee in diesem Jahre antreten . Zu diesem
Zweck sind den beiden Geschwaderdivisionen auch bis Mitte
Dezember noch je ein Aviso zugetheilt, der 1 . Division S . M . S .
„Wacht", Kmdt . Korv . - Kapt . Holzhauer / der 2 . Division
S . M . S . „Pfeil ", Kmdt . Korv .-Kapt . Vüllers , welche erst
gegen den 15 . Dezember aus dem Verbände der Flotte treten
werden, nach Wilhelmshaven dampfen und dort außer Dienst
stellen sollen . Auch in dieser Beziehung unterscheidet sich das
mit dem 1 . Oktober zusammengetretene neue Geschwader von
dem zu derselben Zeit im Vorjahre formirten , welchem überhaupt
für die Wintermonate keine Geschwaderavisos zugetheilt waren .
— Es unterscheidet sich das neue Geschwader von dem vorjährigen
auch dadurch, daß die zur Nordseestation gehörigen Schiffe im
vorigen Winter auf ihrer Station überwinterten , während sie
diesmal in Kiel verbleiben.

— Kiel, 31 . Okt. Am 3 . November ö . Js . wird in
Danzig das erste auf der Danziger Werft fertig gestellte Panzer¬
schiff vom Stapel gelassen . In den vierundvierzig Jahren ihrer
Arbeitsthätigkeit für das schwimmende Material unserer Marine
hat diese Werft alsdann nicht weniger wie 46 Neubauten ge¬
liefert , welche auf fast sämmtliche Schiffsklaffen wie Typen der¬
selben entfallen . Man zählt acht gedeckte Korvetten, neun Glatt -
deckskorvetten , elf Kanonenboote verschiedenster Größe , einen
Schooner , eine Segelbrigg , einen Aviso , vier Feuerschiffe, ein
Torpedvkonstruktionsboot , zwei Tonncnleger , einen Tender , einen
Transportdampfer , drei Kreuzer 4 . Kl., zwei Bordings für
Hafenzwecke und ein Panzerschiffs . Kl . : „V " . — Wie bekannt
wird , wird von einem eigentlichen Stapellauf bei dem Panzer¬
schiff „V " insofern keine Rede sein, als sich die Schiffstaufe aus
dem Shlip vollziehen wird, das Schiff alsdann durch hydraulische
Pressen in das halb versenkte Schwimmdock befördert werden
wird und erst in späteren Wochen aus diesem völlig zu Wasser
gelassen werden soll . Die Gründe hierzu liegen in den verhältniß -
mäßig engen Stromverhältnisscn der vorüberfließenden Weichsel
resp . an dem Umstande, daß man die Hellinge auf der Danziger
kaiserlichen Werft in einer Senkrechten zur Stromlinie anlegte .

— Kiel , 1 - Nov . Nachdem Ende September die Ostsee¬
schleuse und Ende Oktober die Elbschlense des Nord -Ostsee -
Kanals eröffnet worden, ist die freie Fahrt zwischen Nord - und
Ostsee nunmehr durch den an Stelle des alten schleswig -hol¬
steinischen (Eider - ) Kanals tretenden Nord -Ostsce -Kanal ermög¬
licht, und nur wenige Monate trennen uns noch von dem Zeit¬
punkt, in welchem der großen Seeschifffahrt bezw . den größten
deutschen Panzerschiffen die Benutzung des Kanals freigegeben
werden kann

_ Berlin, 1 - Nov. Der Kontreadmiral v . Diederichs,
welcher am 5 . d . M . das Kommando der 2 . Division des Ma¬
növergeschwaders an Kontreadmiral Barandon abgegeben hat ,
steht bis auf Weiteres zur Verfügung des Chefs der Marine¬
station der Ostsee.

— Berlin , 31 . Okt . Dem Kapt . z . S . a . D . Faß ,
bisher von der Marinestation der Ostsee, ist der Rothe Adler¬
orden 3 . Kl . mit der Schleife, dem Korv .-Kapt . z . D . Gertz,
Artillerie -Direktor der Werft zu Kiel, der königliche Kronenorden
3 . Kl . , sowie dem Korv .-Kapt . a . D . Coßmann , bisher Artillerie -
Direktor der Werft zu Kiel, ist der Rothe Adler -Orden 4 . Kl.
verliehen .
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— Berlin, 31 . Okt. Schulsch . „Stein ", Kmdt . Kapt. z . S .
v . Wietersheim , ist am 30 . Oktober in Neapel eingetrvffen und
beabsichtigt, am 10 . November nach Malta in See zu gehen.
Kreuzer „Condor "

, Kmdt . Korv . - Kapt . Broecker, ist am
30 . Oktober in Corunna (Spanien ) eingetroffen und wird am
1 . November nach Malta in See gehen .

— London , 31 - Okt . Laut Telegramm aus Singapore
ist der englische Kreuzer „Aerolithe " nach Chefoo abgedampft .
Die Kanonenboote „Breast " und „Pigeon " sind im erstgenannten
Hafen angekommen, um sich mit Freemantles Geschwader in den
chinesischen Gewässern zu vereinigen.

Lokaler .
Wilhelmshaven , 1 . Novbr . Der „ Reichsanz. " enthält

folgende amtliche Mittheilung : „Es ist genehmigt, daß der Re¬
gierungspräsident Graf zu Stolberg -Wernigerode in Aurich in
gleicher Amtseigenschaft an die Regierung in Merseburg versetzt
werde . Der Oberpräsidialrath von Estorff zu Koblenz ist zum
Präsidenten der Regierung in Aurich ernannt worden . "

8 Wilhelmshaven , 1 . Novbr . See . -Lieut . im 2 . Hess .
Jnfanterie -Regmt . Nr . 82 ., Marquardsen , ist nach Hannover ab¬
gereist.

Wilhelmshaven , 1 . Nov . Mit dem heutigen Tage sind
das Panzerschiff 1 . Kl . „Kurfürst Friedrich Wilhem "

, Kmdt .
Kapt . z . S . Boeters , Panzerschiff 4 . Kl . „Heimdall "

, Kmdt.
Kapt . z . S . Lavaud und Kreuzer 2 . Kl . „Irene " auf der
hiesigen Werft in Dienst gestellt worden . Die beiden Panzer¬
schiffe werden demnächst nach Kiel gehen , „Kurfürst Friedrich
Wilhelm " um als Flaggschiff in die erste Division des
Manövergeschwaders einzutreten , „Heimdall " um die Probe¬
fahrten zu beendigen und dann außer Dienst zu stellen. „Irene "
wird voraussichtlich am 15 . nach China abdampfen , um dort als
Flaggschiff der Kreuzerdivision Verwendung zu finden. Endlich
wird auch der Aviso „Jagd " Probefahrten abhalten , jedoch zu
diesem Behuf nicht unter Flagge gestellt werden . Die Probe¬
fahrten läßt die kaiserl. Werft vornehmen.

Wilhelmshaven , 1 . Nov . Die freundliche Aufnahme,
welche der „Familie Buchholz" bei ihrer ersten Aufführung zu
Theil geworden, hat Herrn Scherbarth veranlaßt , einem an ihn
von vielen Seiten gerichteten Wunsche nach Wiederholung des
hübschen Lustspieles morgen zu entsprechen.

Wilhelmshaven , 1 . Nov . Der 10jährige Wunderknabe
Raoul Koczalski wird am Dienstag , 6 . Nov ., Abends ein großes
Konzert hier veranstalten . Koczalski ist eines der begabtesten
Wunderkinder der Welt und hat bei seinem erstmaligen Auf¬
treten in der musikalischen , wie in der ganzen gebildeten Welt
durch seine phänomenale Begabung ganz außergewöhnliches
Staunen hervorgerufen . Das prägt sich unverhohlen in allen Be¬
richten der tonangebenden Konzertkritiker aus . Wir wollen aus
der großen Reihe dieser Berichte nur einen, denjenigen aus der
„Köln . Ztg . " über das zweite Konzert des Knaben in Köln ,
zum Abdruck bringen . Die „Köln . Z . " schreibt : Auch diesmal
hatte der kleine Wundermann eine zahlreicheZuhörerschaft herbei¬
zulocken vermocht, die seinen eminenten Leistungen rauschenden
Beifall zollte. Man sollte es gar nicht für möglich halten , wie
ein solch jugendlicher Künstler sich in die poetischen Schönheitender Beethovenschen O-woll -Sonate (Werk 10) in diesem Grade
versenken kann, - entzückend wirkte die ungekünstelte ganz in den
Inhalt Stückes ausgehende Wiedergabe des Adagios , leicht und
tadellos huschten die duftigen Passagen dahin . Wahre Kabinets -
stücke schuf er aus einigen seiner Individualität und seinem musi¬
kalischen Empfinden ganz entsprechenden Nippsachen von Chopin ,Der Mazurka in ^ .-oroÜ und dem Walzer in Ä-Woll , reizend
erschien die schmeichelnd tändelnde Art , die seine kleinen Fingerchen
diesen Merkchen zu Theil werden ließen, allerliebst klangen die
kleinen Trillerchen in der Mazurka . Selbst vor der schwierigen

E -inoII -Ballade von Chopin , dem Prüfstein jedes gereiften
Pianisten brauchte Raoul keine Furcht zu haben, mancher Er¬
wachsene könnte sich ein Beispiel daran nehmen, wie vorzüglich
er den balladenhaft erzählenden Ton im Anfänge des Stückes
traf , wie voll und doch wie weich die Schönheiten der Cantilene -
Stellen ins Licht gehoben wurden . Nach seinen beiden am
Schluffe des Programms vorgetragenen eigenen Kompositionen,
Preludio und Rapsodie Polonaise , von denen sich die erstere
durch ihren melodischen Fluß und ihre interessante Harmonik
auszeichnete, erhob sich stürmischer Beifall , der erst nach 2 Zu¬
gaben beschwichtigt werden konnte.

Wilhelmshaven , 1 . Nov . Am nächsten Mittwoch soll im
Parkhaus ein Zigeuner - Concert stattfinden . Ueber das in Hamm
stattgefundene Concert obiger Gesellschaft schreibt der „ Wests.
Anz ." : Das gestern Abend im Saale des Herrn M . Reinoldt
veranstaltete Concert des „Oesterreichisch-ungarischen Herren - und
Damcn -Zigeuner -Orchesters " hat sich eines guten Erfolges zu er¬
freuen gehabt, und das mit vollem Recht. Die Sicherheit , mit
welcher ein jedes Mitglied sein Instrument handhabt , ist in der
That staunenswerth , das Zusammenspiel ist ein exaktes. Wenn
wir aus dem schönen Programm einige besonders ansprechende
Nummern hervorheben sollen, so möchten wir zunächst erwähnen
das Solo für Cornet a Piston „DaDaloma "

, dann das Pot¬
pourri mit Gesang tzlsisi, ganz besonders aber den
Solovortrag für Tischvioline ( „Waldandacht " von Fr . Abt, „Früh
morgens wenn die Hähne krähn "), worin Fräulein Urbany ihre
Künstlerschaft zeigte und rauschenden Beifall erntete . Einen
außerordentlichen Erfolg erzielte auch das Solo auf dem Xylo¬
phon,' die Gewandtheit der Solisten war eine überraschende.

Ans der Umgegend »vd der Provinz.
Geestemünde, 30 . Okt. Die Wahlen für die Kommission

zur Berathung der für Geestemünde einzuführenden Städtc -
ordnung sind für die Klassen 1 bis 5 ergebnißlos verlaufen , da
in sämmtlichen Klassen weniger als ein Drittel der Wahl¬
berechtigten erschienen waren , in Klasse 4 beispielsweise van
ICO nur 12, in Klasse 5 von 120 nur 13 Wähler . Es wird
nunmehr ein neuer Wahltermin angesetzt werden, während die
Wahlen für die Klassen 6 bis 8 morgen stattfinden .

vermischtes .
— * Ferdinand v . Witzleben, der Herausgeber der „Inter¬

nationalen Revue der gesammten Armeen und Flotten ", ist in
Dresden im 61 . Jahre gestorben.

—* Swinemünde , 31 . Okt . Das in Ahlbeck gefangene
Seeungethüm , welches 75 Centner wiegt, befindet sich auf dem
Wege nach Berlin , um dort ausgestellt zu werden .

—* Rom , 30 . Okt . In Neapel erschoß sich heute Lieutenant
Settembrini , der Sohn des gleichnamigen Kontre - Admirals .
Der junge S . war von seinem jüngeren Bruder heute früh öffentlich
geohrfeigt worden , weil er sich anläßlich der gerichtlichenScheidung
seiner Eltern geweigert hatte , den Vater zu verlassen . Der so
bloßgestellte Offizier ' nahm sich dies so zu Herzen , daß er Selbst¬
mord beging.

—* Die in Hirschberg geplante Aufführung des Hauptmann -
schen Schauspieles „Die Weber" ist Polizeilich verboten worden .
Theaterdirektor Sonnenthal hat , dem „Bot . a . d . Riesengeb. "
zufolge, ein vom 25 . Oktober datirtes , von dem Ersten Bürger¬
meister Richter als Polizeiverwakter unterzeichnetes Schreiben
erhalten , in welchem es u . a . heißt : „ . . . . Da dieses Schau¬
spiel, welches u . a . auch das aufreizende sogen. „Schlesische
Weberlicd " enthält , in tendenziöser, der Aufreizung zum Klaffen-
Haß Vorschub leistender Darstellung die Entwickelung und den
Verlauf der aufständischen Bewegung der Handweber des Eulen¬
gebirges in den vierziger Jahren , welche mit Waffengewalt unter¬
drückt werden mußte , behandelt , so müssen wir von einer öffent¬

lichen Aufführung des Schauspiels Hierselbst eine Gefährd«»^der öffentlichen Ruhe , Ordnung und Sicherheit befürchten. M,
untersagen deshalb Euer Wohlgeb . die beabsichtigte Aufführur, ,
dieses Schauspiels " re . °

—* Die chinesischen Esel zeigen den bei Eseln aller Ari
recht seltenen Vorzug der Schweigsamkeit, und das geht so MDer Abt Huc konnte, als er sich in einer Ortschaft bei Pekiw
aufhielt , einmal wegen eines Esels , der in nervenerschütternder
Weise schrie , die ganze Nacht nicht schlafen . Am Morgen rnachyder Abt dem Gastwirth , bei dem er wohnte, Mittheilung davor,.Der Wirth verneigte sich so tief als möglich und versicherte , dasdas Thier ihn nicht mehr in dieser Weise belästigen werde. Ez
schwieg auch wirklich die ganze folgende Nacht . Huc wollt!
wissen , wie der Wirth es angefangen hätte , den Esel Mv
Schweigen zu erziehen. Darauf zeigte ihm der Wirth ^
Büchlein , das wörtlich folgende Vorschrift enthielt : „ Wenn da
Esel singt, hebt er den Schwanz in die Höhe und hält ihn , s,
lange als der Gesang andauert , fast horizontal . Mache es dey
Schwänze unmöglich, sich zu erheben ! " — Huc ging , dann in
den Stall hinunter und fand dort das Eselein in sehr mela«-
cholischer Stimmung, ' es stand schweigsam und gesenkten Kopfada . Am Schwänze trug er einen riesigen Stein , den der Gch
wirth dort befestigt hatte . Das Thier schwieg beharrlich uch
schien tieftraurig zu sein . Huc befreite es nun von seiner LgA
und warf den Stein fort . Kaum hatte der Esel die Erleich,
terung gespürt , als er auch sofort seinen Schwanz erhob ufi
mit staunenswerthem Jubel zu schreien begann . — Schade , das
die Hundstage diesmal schon vorüber sind !

LttterarischeS .
— Im Berlage von H. Eckardt in Kiel ist vor Kurzem unter dem ZU

„ Unter chinesischerFlagge. Schilderungen ein« ; ehemoligendeutsche » Seeosfizinj'
ei» beachtmSwertheS Schristchen erschiene« . Bet dem jetzige» Kriege zwisch«
China und Japau , wo Jeder und vorzugsweise sicher jeder Seeoffizier d!l
Nachrichten mit Interesse verfolgt, da ja die Haupt-, wenn nicht EntscheidunA
kämpfe zur See geliesert werden , dürste diese kleine Broschüre gleichzeitig
Interesse sein . !

— „Tie Waffe eine Wissenschaft" , dieser treffende und bewährte Wahrspnisi
deS BerlagShanses E. S . Mittler u. Sohn in Berlin gewinnt anfS Nene vch '
Bedeutung angesichts des soeben veröffentlichten illustrirten Verzeichnisses der !, -
diesem Berlage während deS letzten Jahres (Oktbr. l8S3 bis Septbr . 18M
erschienenen militärischen Werke . Die Reichhaltigkeit der ausgeführten Neu «,
scheinungen aus allen Gebieten der Mtlitärlitteratur bezeugt am besten, ein M
weites Arbeitsfeld das VerlagShauS sich auch während deS letzten ZahM
gesteckt hat. st

— „Die Kritik, Wochenschau deS öffentliche« Lebens ." HerauSgegebsn vUtzKarl Schmidt , Verlag von Hugo Storm, Berlin V . 30. AbouuemeutSprM
vierteljährlich d M., einzelne Hefte KO Psenntg. Nr. 4 Inhalt : Tropenftlius

Der arme Offizier.
' Bon Konstantin Grell. — Im Salon Schutte.

Fritz Stahl. — «narchtstentvdter und StaatSretter . Bon Dr. E . Horn, - j
Reineke Fuchs, der Fabrikant. Bou Dr , K . Grottewitz . — SchauspielerettMf
Bon Emil Weißeuturn. — Parkettpseiser . Bon Karl Schmidt . — Die Hlchf
finanz.

Berloosnugen . k
(Ohne Gewähr .)Berlin , 31 . Oktober . Bet der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . KIchk

191 . Königlich Preußischen Klaffenlotterie steleu : In der BormittagSztehuugst
2 Gewinn« n 5600 Ml. aus Nr. 745 146012 . In der NachnüttagSztehlluxf
1 Gewinn L 23L00V Mk. auf Nl. 113061 . 2 Gewinne L 5000 Mk. ach
Nr . 18981 153232 . '

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Verkauf .
Im Aufträge wird Unterzeichneter am

Montag , den 6. ds . Ms .,
2s ; Uhr Nachmittags ,

im Lokale des Gastwirths Kliem
hier , Neuestraße 2 ,

1 Plüschgarnitur , 2 Chaiselongue,
mehrere Sophas , 1 Vertikow , 1
Kleiderschrank , mehrere Spiegel
und do . -Schränkchen , Sessel ,
Kronleuchter , Tische , Bettstellen
nebst Betten , Wasch - und Nacht¬
tische, Rohrstühle , Bilder , Tep¬
piche, Läufer , Portieren , Porzellan -
und Glassachen, ' ferner :
30 Stck . Mädchen-Wintermäntel ,10 „ Frauen - do .
20 „ Kinder- do .

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen.

Käufer werden eingeladen.
Wilhelmshaven , den 1 . Nov . 1894 .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung .
Der unterm 17 . d . Mts . gegen den

Arbeiter Johann Carl August Winter
aus Stettin erlassene Steckbrief ist
durch die Verhaftung desselben erledigt .

Jever , 27 . Oktober 1894 .
Der Amtsanwalt.

Di . Köster.

Verkauf .
Auf der am Sonnabend , de «

». November d. Js . , beim Wirth
F . Krause zu Bant (früher Zwing¬
mann ) stattfindenden Vergantung
kommen noch

25 Stück extra große
u. kleine Plüschteppiche ,
ca. 5V Dtzd. Normal-
Unterzenge für Herren .
Damen nvd Kinder und
eine große Parthie Gar¬
dinen

mit zum Verkauf .
Neuende, 31 . Oktober 1894 .

Geldes ,
Auktionator .

Zu vermiethen

L .
Beob- « Js Z L2 2 -8 Wtnd-

M - - still.
Bewölkung
p — heiter,

achtungs -

Lß
ZZ

§ 13 ^ Oi kaut 10 — ganz bedecktst

Datum . Zeit .
der letzten

24 Stunden Rich¬
tung. V -Z

Z Form .
mm °CelS »CelS . "Cel» . G

Lkt. 3t . 2,301i Mt . 787.K 5 .7 N 3 2 cu
ckt . 81. 8,90 d Ab . 769.6 4.6 ELE 2 4
Nov >. 8,301iMr . 7K9._ 28 2 .7 6.6 SSO 4 10

auf sofort oder 1 . Dez . eine Hinter -
und Oberwohrmng .

Banterstr . 12.

I « möglichster Nähe meines
S« -Psg .-Bazars suche ans sof.
oder später eine

Lr re s»

PF
( zu Lager- «ad Ausstellungs¬
räume« passend ) z« miethe».

Mehrere Wohnungen
im Preise von 300 —1400 Mk . zu
vermiethen, Wallstr . 8 und 9 .

Näheres bei

Merl Itlow38.
Lkl- Oberwohnongen
(Manteusfelstr . 5) auf 1 . Febr . 1895
zu vermiethen . Näheres bei

Albert Thomas .

ÄMleihen gejucht.
Mehrere kleine Kapitalien , von

1000 Mk . und mehr, kann gegen sichere
Hypothekan prompte Zinszahler begeben .

L. Thadeu, Bahnhosstr. 1 .

Vi« I.
meines Hauses (Wilhelmstraße 3), be¬
stehend aus 5 Zimmern und Küche mit
Zubehör , sowie einem Giebelzimmer
ist zum 1 . Mai 1895 miethfrei .

Sebvrlvr , Marine -Zahlmeister .

Möblirtks Zimmer
zu vermiethen.

Hinterstraße 25, 1 Tr . l .
Genossenschaftshäuser .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube an 1 od . 2 Herren .

Marktstr . 28, l . l .

Zu vermiethen

Zu vermiethen
!

z . 1 . Febr . 2 sch . Oborwohnunge «'
m . abgeschl - Korridor , Pr . 210 u . 180 M .

A. Henk, Ulmstr. 13 .

auf sofort eine Etagenwohuung .
bestehend aus 7 Räumen in der Bahn¬
hofstraße . Näheres bei

August Berodt , Marktstr. 14.

Zu vermiethen
eine Herrschaft ! . Etageuwohnnug
nebst Zubehör .

A . Bahr , Wilhelmstr. 2 .

Zu verkaufen
bestes Roggenlaugstroh in Ge
binden von 25 Pfd .

W sofort z« »emichm
eine freundl . trockene 4räum . Unter
Wohnung, sowie zum 1 . Febr . 1895
eine freundl . Oberwohnnug , beide
mit Wasserleitung , Keller und Boden¬
kammer.

Müllerstr 7, I . l .

Zu vermiethen

Zu vermiethen
eine freundlich möbl . Stnbe .

Neue Wilhelmshavenerstr . 60, p .

per sofort oder später die H . Etage
in meinem Hause Roonstraße 101 .
Dieselbe wird neu renovirt und mit
allen Bequemlichkeiten ausgestattet .
Closet und Wasserleitung in der Etage .

H. F. Hnismau «.

o. N
t parterre ,

Zu vermiethen e . Stukem . Kammerf .
einen jungen Mann als Mitbewohner .

Wwe . Richter , Lothringen 61 .

mit sep . Eingang , möglich
im Stadttheil Wilhelmshaven oder in

jder Nähe des Wilhelmsplatzes zum
! 15 . Novbr . z« r- ietheu gesncht .
: Offerten mit Preisangabe unt . Ü . 4 .
99 an die Exped . d . Bl . erbeten . .

Z« vermiethen
zwei 4räumige Wohnungen mit
Wasserleitung .

Margarethenstr . 2 .

Zu vermiethen
eine freundl . 4räumige Wohnung »
abgeschl . Korridor , Wasserleitung und
allem Zubehör .

A . Schuldt , Margarethenstr. 2 .
Ruoustraste 88 , I . Etage ,

sofort eine möblirte

Stube mit Kabinet
zu vermiethen.

Ein junger Manu
kann Logis erhalten .

Frau Vullriede , Augustenstr . 2 .

Gesucht
zum 1 . Dezember d . I . eine möblirte
bezw . unmöblirte Wohnung von 2
Zimmern mit Burschengelaß .

Angebote an die Exped . d . Blattes
unter V . 9V erbeten .

mit Jneasso einer hier gut ein -
gesübrte« Lebens - und Uufall -
BerficherungS -Gesellschaft ist neu
z« besetzen . Herren, welche hierauf
reflektiren und gewillt sind , auch für
die Erlangung neuer Geschäfte zu
wirken, wollen ihre Offerten unter
4 . 597 an die Annonc . -Exped . von
Kerm . Wülker , Uremen , einsenden.

Suche
per sofort tüchtige Mädchen .

I . HülkebuS , Nachw.-Bureau ,
neue Wilhelmshavenerstr . 15.

Gesucht
ans sofort ein schulfreier Laufbursche .

Lüuarä Vu88.
Frl . gef . Alters , welches 11 Jahre

in einem Hause als Haushälterin
thätig , sucht umständehalber z . 1 . Dez .
od . sp . Stellung . Off . Ll . 100
poftk , Carolinensiel (Ostfriesland ) erb .

Gesucht
per sofort ein Laufbursche von iE
bis 16 Jahren .

I2V886V L Varls,
Bismarckstr . 56 .

kvsuvkl si
auf sofort ein jung . anst . Mädchens
für die Nachmittagsst . b . fam . Stellung^

Frau Postassistent Podewasch ,
Schmidtstraße 5 , 1 Tr .

Gesucht
ein Mädchen von 14 —16 Jahrsy
für den Vormittag . j

Verl . Gökerstr . 24. f

Memm - MM
für Hinterstraße u . Lothringen gesuchtst

Verwaltung der Gasanstalt ß
Ein junger Manu

kann gutes Logis erhallen .
Mieth , Victoriastr . 3a.

Abhanden gekommen )
ein ^

(Dürkopps Diana , Polsterreifen ) . Vor
Ankauf wird gewarnt .

D . Dnnker, Bismarckstr. 36 .

2. L». 94 ., 8 Abends .

Gewandtrn Inngeij
von 14—17 Jahren suche auf 1 -
Monate für sehr leichte Beschäftigung
tagsüber zu engagieren .

v . I Lruslüt.
Ci» junges MWe»,j
14 Jahre alt , sucht leichte Stellung
bei Kindern oder im Haushalt . Ra '

Neue Wilhelmshavenerstr . 58.
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^ lUisImskaUs .
Heute Freitag :

Gr . Faiiril »eirkv « i »zehen .
Tanzabounemeut 1 Mt . Anfang Abend» « Uhr.

<4. 8vÜoIvl6u .

Mil schottische Kohle
soeben per Schiff angekommen, empfiehlt zum billigsten Preise

LaLr
Schellsiscke «. Zchollt « ,

sowie frisch geräucherte

Ai Bücklinge
empfiehlt

Bismarckstr .

Ich wohne jetzt

M 1IstrLM24,
im Borrmannschen Hanse,mittlere
Thür, 1. Etage.

llv . ilnoop .

Hk » »1 RR II » I ! RL Itt

Ksetvlklii
liefere billigst frei ins Haus . Proben
stehen zu Diensten .

loii . I
"

rv « 8 « ,
Rooustratze V.

El
L i
2 L'

- s

I ^

„ t

Zur gefl Leachtung.
Das Haupt -Rachw .- Bureau v .

I . Hülsebns befindet sich von jetzt ab
»cukWilhelinsh . -Ltr . 15.

Da fast jeder Hund von Band¬
würmern geplagt wird , sollte kein
Hundeliebhaber versäumen, von Zeit
zu Zeit mein Bandwurmmittel anzu¬
wenden . Nach Einsendung von 60 Pfg .
versende ich franco das Mittel , welches
jeden Bandwurm in 1 Stunde beseitigt,
unter Garantie für Erfolg und Un¬
schädlichkeit.

za
in Ostfriesland.

Als Ncbenbetrieb für Dampf -
Ziegeleien in sandreichen Gegenden
sind lucrative

LIvVAAS »
zur Fabrikation eines patentirtcn
überall gesuchten Bauartikels
abzugeben . Näh . zu erfragen bei den

gelmsteaier IdonverLen
Helmstedt.

Empfing einen Waggon
Weißmehlige

,-- ci -n.W no f isches
uges

K088 -Fl6i86d
in Neuheppens auf dem MmN .

Vereins -Roßschlachterei Varrk ,
_ (Inh . : Tcgge jun .)

088M3NN
'

gebrgsvS - IlSkktzS

.6088MMrnWslI >611>

illiedertagen in Wilyctmohaven
bei

U » Oir ^ ösiisnÄ ,
L.uo>n»- Isnssvn ,
M . kenksn .

VoSvAlUvI ». Vortrag
heute Freitao , Abends 8V« Uhr,

Börsenstraße 40, 1 Treppe.
Tklema : 8Ietie icti « !II Mb relllten lten ^ opiietsn l»s8 . siis ilenn

l!z knmms lise gp0888 lliu! 8ctii'lllllieilö Isg l!e8 ffeen
Maleachi 4 .

blL . Diese Vorträge annoncire ich jetzt nicht mehr, - gleichwohl finden
sie wie bisher jede Woche zweimal statt am Montag und Freitag , Abends
8 - /4 Uhr . Jedermann ist dazu freundlichst eingeladen.
Zutritt frei. KD

883 A > im Mtzi „kul-g k>odtznr0» 6m ' .

L7

vi «»8t»A, «len 6 . iVnveml «r, V llkr 4li»en «l « :
o o 0

I)L8 10-üLWivLU
kL T Td kl « . «L Tk LI L/K Z . ^ SL k.

Uraisa dsr sllätra : 1 Uarguot 3 2 Uarcpuet 2 Zlir ., Oallsriss

^ 1 U !r . 50 . Ltsbplats 1 NL ' .

Feine

empfiehlt
5 Pfd . Mk. 4

s . langen ,
Reueftratze IO.

Für Bäcker!
Vollständig trockenes eichenes

Brennholz
verkaufe bei Abnahme von Waggon¬
ladungen circa 34 Kubikmeter ab
Bahnhof hier, L «bin mit 4 Mark .

Probe kann auf meinem Lagerplatz
angesehen werden .

0. IllLsllbsrss,
Wilheimstratze Sa .

Eine erfahrene , saubere

ALn - evrvävteVin
kann sich ohne Vermittler Nachmittags
melden.

Victoriastr . 5 , 1 . Et . r .

8tudsntsu - u . Lsllüisrirartsn su 50 ? k :
Lintrittskartsn sorvls Olavisroowpostitionsn von Raoal XvWaiski : !
L.ibum ( 1 Uci .) , Albuin (2 Ld ) , sm praolltv. Ltaklstiell) , Oisvisi - I
augxnA von „Z^mpiionisolls Usgsnäcks sind in dsr önad - und >
UnsibnIionünndinvA von r » el » i- , 2n kakso.

Von heute an verkaufe ich , NM mein reich affor -

tirtes Lager in

7nnl -Vere !ll

Fri8kk Mk
"

,
Reuende .

Louuabeud. de« 3. Rav. :

Vevslrrnnrlrtng .
Kag,sord « » « g :

1 . Hebung der Beiträge .
2 . Rechnungsablage .
3 . Antrag des Turn -Bereins „Froh¬

sinn " betr .
4 . Verschiedenes .
Das Erscheinen sämmtlicher Mit¬

glieder erwünscht
ver VorÄsrrL

-K
Mkelmsliaii .

LÄieW -

h r c e i » .

zn raumen , zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen .

Frau G . Hrnsehel,
Gökerstratze .

Grschlists - NkrlkWg!
Meiner werthen Kundschaft , Freunden und Bekannten zur gefl.

Nachricht , daß ich mit dem heutigen Tage mein

Larbier - u . Friseurgeschäft
nach

Grenz- u. BbrsenstraHen -Ecke
verlegt habe Indem ich bitte , mein Unternehmen gütigst unterstützen
zu wollen, zeichne

Achtungsvoll

H.ä . LkUör, Harbin n. Frisear.
Neubremen, den 1 . November 1894 .

HpeisckarlofM,
ä Ctr . 2,70 Mk . frei ins Haus . Be¬
stellungen erbitte baldigst .
Ol». Morn , Bremerstr . 9.

Leistungsfähige

Cognac - Lrennern
und Jmporthaus ausländ . Spirituosen
Md Südweine sucht tüchtige , bei
Restaurateure« usw gut eiugrf .

4ix « > rtvi »
bei 20 v/y Prov . Referenz , erw . Off- u.
N.SSS4 a . RudolfMoste, Coblenz .

für

Kirrzwimren. Uäh - u. Stickmaterialien
Futterstoffe.u .

Hackelgarue , große 20 gr,-Knäule,
Sir . 20 , 30 , 40 , 50, 60 .

Verloren
gegangen ein Leder -Portemouuaie

Zuhalt und einer zerbrochenen
goldenen Nadeln, vom Rathhaus bis
Zum Hafen via König- und Roonstr.
Gegen Belohnung abzugeben.

Victoriastr . 2», 2 . Et .

Zu kaufen gesucht
ein gut erhaltenes tafelförmiges Kla¬
vier. Gefl . Off . bis zum 15 . Nov .
erbeten.

Lehrer I . Huveost , Neuende.

9, 10, 11 , 13 14 Pf .
Hackelgarue, farbig, Knäul 6 Pf.
creme Häckelgar«, Nr . 14,16 u. 20 , in Lagen , 14 Pf.
Roeoeo -Häcketgaru , neueste Farben, 45 Pf .
Häckelgold , große Knäul 40 Pf ., in kleinen Docken 8 Pf.
Maschiueugaru, 200 Dds . -Rolle 6 Pf ., 1000 Nds .-

Rolle 25 Pf .
Leinenzwir«, 6 Rollen 10 Pf .
I» . Daillenstäbe , auf beid. Seiten gekapselt , Dd . 15 Pf
Tailleubänder , schöne Dessins, 5 Pf.
Stotzlitze, große Stücke, 15, 20, 25 Pf.
Nähseide auf Rollen 6 Pf ., große Docke 5 Pf.
Schweitzblätter von 7 - 35 Pf.
Fiugerhüte in gelb , Stück 1 Pf.
Haarnadel «, Packet 1 Pf.
Häckeluadel«, I . Stahl, Stück 2 Pf .

Eorfettstauge « 7 Pf ., unterlegte 10 Pf.
Löffelstange« 10 Pf ., unterlegt 15 Pf.
Stickseide, garautirt waschecht, (reine Seide , kein

Chappe ) Docke 10 Pf .
Häckelseide (Cordonnet) große Docke 20 Pf.
creme Jupitergar«, Lage 17 Pf.
farbige» Twist, Knäul 10 Pf.
Hamburger Wolle, zu Congreß-Arb ., 5 Dock . 10 Pf .
Tailleucöper » in schwarz u. grau, Mtr. 35, 40, 45 Pf.
Rocksutter in allen Farben, 25, 30 Pf .
Muttergaze, Mtr. 20 Pf.
Steifgaze, Mtr. 35 Pf.

Besätze :
Pluschrolle« in allen Farben, Mtr. 20 Pf.
Militär-Soutache , Treffe« «. Gala«», Gimpe».

Krimmer, Atlas , Merveilleux, Sammete
«. Plüsche zu niedrigsten Preisen.

, Roonstraße 92 .

Gt»kril»ttsa«»>«»g
am Freitag, de» 3 November,

präcise 8 - 2 Uhr Abends,
im Vereinslokale „Burg Hohenzollern " .

Tagesordnung :
1 . Aufnahme neuer Mitglieder .
2 . Bericht über das Schlußschießen.
3 . Besprechung über Abhaltung des

1 . Familien -jAbeuds und eines
Kränzchens.

4 . Maskenball betr .
5 . Verschiedenes.

ver VoretsaS .

KAMlItzrislsn -Vtzrein .

V ^ ^ ^ rLiniiAlniiA
Freitag , de« S. Rovbr. d. IS .,

Abeuds 8 -/r Uhr,
im Bereinslokal Th . Frier (Rüstringer

H°f).
Tagesordnung :

1 . Aufnahme neuer Mitglieder .
2 . Verschiedenes.
Zlö . Kameraden , welche sich bis zum

2 . d . Mts . zur Ausnahme melden,
sind von dem Eintrittsgeld befreit .

Ver VorslWü .

Techmkrr - NmiL Mhelulshllveu.
Freitag , den 2 . /II . 94 : MonatS -

verfammluug im Parkhaus.
vor Vorotauck .

Bmttn - WmMnn
e. G . m. b. H.

Am 1 ., 2 . und 3 . d . Mts ., Abends
von 6 — 8 Uhr, im Beamtenzimmer des
Werftspeisehauses, Hebung der Monats -
Beiträge und Annahme von Beitritts¬
erklärungen zur Aufnahme . Statuten
stehen zur Einsicht zur Verfügung .

ver VorÄSllü :
Jmelmann . Rosengarth .

Li «
.

I

Täglich Abends 8 Uhr : ^

Gr . KrirgssrWrle
des FeidzugS 1870/71 .

42 lebende Bilder mit Musik u .
Dichtung , dargestellt von ca. 150

Personen .

In ksplill im fll>Mls8l 585 Vs!
sufgeMpl .

Preise der Plätze :
Stuhlsitz M . 1,50 , I . Platz M . 1 ,
II . Platz 75 Pf ., Gallerie 50 Pf .

Im Vorverkauf
bei den Herren Bargebuhr , Roon¬
straße, A . Busse, Bismarckstraße ,

und Griem , Marktstr . :

Stuhlsitz M . 1,25,1 . Platz 80'
Pf .,

II . Platz 60 Pf .

Trauer halber
( auswärts) ist mei« Geschäft
am Soaoabeud , de» 3 . d. M .,
bis v Uhr Abeuds, WM" ge»
schlöffe«. MW

I «»rckriii ,
Pf and leih - Geschäft ,

6 Lonndeick 6.

tzrM" Der heutigen Nummer liegt
eine Beilage der Firma Siegmund
Oß jun . hier, Marktstr . 29 bei .



8 8 . inAnis
SpovtaLsvILsUunK t. tolnsre » vrrvLvoiLtovllo»
zyste«, 1- Ui! Ächig,

mit und ohne Gurt ,
in grau , braun und mode, in allen

Größen vorräthig .

Hohenzollernmäutel
mit weiter Glokkenpelerinc , beste Qualität 48 Mark . §.Z§sn-Mnts1

» ausZoppsn
Mark VSV

aus weichem Cheviot .

W - ii. Mm -Mtn
aus mittel und ertra starkem Gebirgs -
Köver -Loden, mit und ohne Lama¬

futter , 8—20 Mark .

ioilsiiIiiüZ
in allen Mode¬

farben und feinen
Qualitäten

M . 1,25 bis 1,75 .

tzliickMt«
Mk . 4,50

und prima Qua¬
lität

Mk . 6,00 .

Einfache Ausführung 7,50 Mark .
Heinere Qualität in grau u . mode

12 bis 15 Mk . aus

-

elcgantenKammgar«
mit Gummi - Rückseite ,

- absolut wasserdicht und frei von" Geruch . Ohne Kragen und mit ab-
knöpfbarer Pelerine in allen modernen
Farben vorräthig , 24 bis 60 Mk .

Jacket -Anzüge Pckckkll - Mäntel
aus MM

mit abknöpfbarem Kragen , in grau , ^

Gezwirntem Buxkin 10 bis 25 Mk.
Melirt u. bl. Cheviot 16 „ 38 „
Schwerer bl. Diagonal 22 „ 36 „
ff. Nouveautes - Stoffen 22 „ 45 „
Elegant Kammgarn 28 „ 46 „

braun , mode und allen modernen U? ,
Farben und Facons vorräthig .

Ml !

z
Havelocks . 15 bis 35 Mk.
Kaisermäntel 25 „ 35 „
Ulster . . 25 „ 39 „

kniietUkic

Winter - 7
Hkllen -Llhichöcke blau und braun Double 10 ^

bis 22 Mk. Kcv -

, von gutem schwerenDouble Mk. 12—15,
aus feinem weichen Velour 18 bis 25 Mk.

Feinste Eskimo 25 vis 48
in allen Farben und Größen vorräthig.

Größte Auswahl am Platze ! Größte Auswahl am Platz » !

krewlllls «

föusmökr.
Sonntag, den 4. Novvr.,

Morgens 8 Uhr ,

Uebting i. v. A.
V38 vowMSlläV .

Verein Arkei.
Sonnabend , den S. November :

kuilMbNil
DWf " im Parkrestaurant .

Sonnabend , den 3 . d . M -,
Abends 8 Uhr :

im Vereinslokal .
Der Vorstand .

Sonnabend , den 3 . Novbr . :

lLN2krLn2cd .ön
im Saale des Hrn . Kliem, Bictoriahalle .

Aeltere Schüler und Schülerinnen
sind sekundlichst eingeladen.

kk . uni '
nzr ,

Wilhelmshavenerstr . 16.
Damen und Herren , die am jetzigen

Kursus theilnehmen wollen, bitte sich bei
Herrn Kliem zu melden. Bedingungen
liegen daselbst aus . D . O .

MUMM .
( Usisvk -SKWß .)

Direktion : Hcinr . Scherbarth .

Freitag » de« S. November :

Fmilie
"

I
Volksstück in 4 Akten v . Leon Treptow .

Regie : Herr v . Schiffner .
Kasfenöffn. 7 ' /^ Uhr . — Ans . 8 Uhr .

Kekurts Hnzeige
Die glückliche Geburt eines Töch -!

tcrchrntz beehren sich hocherfreut an-!
zuzeigen

Wilhelmshaven , den 31 . Okt . 1894s
L üsrrMLllll und Frau .

veriobmM - AnMlk
Vildelmwe Mdert

Su8tav kvllscd
Verlobte .

Altona . Danzigs

16 NSUS8Ü388S ÜEdHlRÄ,UR8 ^suö8lls888 16
empfiehlt stets in übergroßer Answahl zu den billigsten Preisen :

Herren- u. Kmben-Paletots, Havelocks, KaisermiiirLel,
Pelermenmiintel, Hohenzollernmäutel ,

IlerrM ' imll üi >« I»en - t »rüLC
Herren- und Knaben -Hüte und Mützen .

v « i » I INl « rIr M « ;

» ! sämmtlicke
L * » » « « RMMMMMM« NKMNMMWMEWMMKN« MMNKMMWWNKNMWMNUKNMUM , MMN .

Ei

W

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nc . 16 . ) Hierzu eine Beilage .



MM ;« Ar .
257 des WMmchilmrr Tagrdlattrs.

Freilag . deu 2 . November 18S4 .
U m g a e n t.

Erzählung von F . Arnefeld t .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
„Ich glaubte — ich fürchtete —", fuhr Erika zaghaft fort ,

„Du trachtetest mir nach dem Leben ."
Lucy, die Erikas Hand wieder ergriffen hatte , ließ sie er¬

schrocken fahren . Henry Wyndall sprang auf und stieß einige
dumpfe Laute aus , die gerade nicht wie Segenswünsche klangen,-
Paul Ebell war keines Wortes mächtig, mit weit aufgerisfenen
Augen blickte er voll Entsetzen auf seine Frau .

„Ihr starrt mich an, " fuhr Erika unter leisem Schluchzen
fort, „Ihr zweifelt an meinem gesunden Verstände , ach, ich
möchte mir jetzt selbst gern einreden, daß ich mich unter dem
Einfluß einer geistigen Störung befunden habe und nicht zu¬
rechnungsfähig gewesen sei ."

„Du warst es nicht, wenn auch in anderem Sinne !" rief
Ebell.

„Doch , doch, ich war es, sonst hätte ich nicht so unsäglich
leiden können. Um der Qual willen, die ich erduldet habe,
vergebt mir ."

Sie sank vor Luch nieder und barg ihr Haupt in deren
Schooß.

„Steh auf , Erika, " bat diese .
„Nein , nein, hier ist mein Platz , hier will ich mein Be -

kenntniß ablegen ."
Sie erzählte nun , wie, schon ehe sie Luch kennen gelernt ,

die ersten Keime des Mißtrauens unbemerkt und geschickt durch
Frau Clemens in ihr Herz gesenkt worden waren , wie sie durch
Luchs Persönlichkeit und die ihr von ihrem Gatten gegebene Er¬
klärung beruhigt worden sei, und wie allmählich die Eifersucht
doch wieder in ihr aufsproßte .

„Erika , Du sagtest soeben , Du habest mich geliebt vom
ersten Augenblicke , wo Paul uns zusammengeführt , wie konntest
Du solchen Vorstellungen Raum geben ? " fragte Lucy mit leisem
Vorwurf .

„Ich liebte Dich, sobald ich Dich sah , und dieses Gefühl
verstärkte sich , je mehr ich Dich kennen lernte, " antwortete Erika ,
die nun doch wieder neben Lucy Platz genommen hatte , „neben
dieser Liebe hatte aber die Eifersucht sehr gut Raum . Du er¬
schienst mir so viel bedeutender als ich , so viel geeigneter, eine
Gefährtin für Paul zu sein , ich fand es natürlich , daß Jhr
Euch lieb gewinnen, daß Ihr wünschen mußtet , einander anzu¬
gehören . "

„O , Erika , welch großes Unrecht hast Du Dir , hast Du
uns zugefügt !" rief Ebell .

„Ich gedachte wieder der Art , wie wir uns kennen gelernt ,
-wie wir uns geheirather haben, wie Du erfahren hast, wer ich
eigentlich bin . "

„Dachte ich es doch, daß dieser Wahn auch von verhängniß -
vollem Einfluß gewesen sei !" seufzte der Baumeister . „Du hättest
nicht mehr an meiner Liebe zweifeln dürfen !"

„Wahn , Wahn war alles ! Ein grausiger Wahn !" entgeg-
nete sie . „Ach, ich fürchtete, Du wärest »reiner überdrüssig , Du
sehntest Dich nach einer Vereinigung mit der Dir viel eben¬
bürtigeren Luch, und ich überlegte, ob ich nicht still aus diesem
Leben scheiden sollte. "

„Erika !" Ebell schloß die geliebte Frau in seine Arme
und hielt sie eng an seinem Herzen, als fürchte er, die Gefahr ,
welche sie andeutete, hätte sich noch verwirklichen können.

„Mein Paul, " flüsterte sie, „ ich liebe Dich ja so sehr , ich
hätte für Dich sterben können, aber ich wollte Dir nicht den
Vorwurf auf die Seele legen, daß Du die Veranlassung zu
meinem Tode geworden seiest . Und ich wollte auch nicht, daß
Du , wenn auch unwissentlich, eine Mitschuld an dem Verbrechen
trügest, das ich von Lucy fürchtete. Nur deshalb floh ich,- ich
wollte aus Deinem Leben verschwinden, um ihr Raum zu gäben ."

„Aber wie konntest Du so etwas von mir argwöhnen ?"
fragte Lucy, die von diesem Geftändniß sehr tief und peinlich
betroffen war .

Erika legte die Hand an die Stirn und -sagte sinnend :
„Wie konnte ich ? Das frage ich mich jetzt selbst . Es kam so
vielerlei zusammen . Du hattest so oft Heimlichkeiten mit Paul .
Du fuhrest mit ihm unter allerlei Vorwänden sehr häufig in die
Stadt und kehrtest mit ihm zurück,- ich sah mich verdrängt von
seinem Herzen, und dabei behandeltet Ihr Beide mich mit einer
solchett Nachsicht , mit einer solchen Schonung —"

„Weil ich Dich für nervös , für krank hielt, " warf
Lucy ein.

„Das war ich auch , wie ich jetzt weiß,- aber ich hielt Dein
Betragen für Schuldbewußtsein ."

„Und Du hast nicht gänzlich fehlgegriffen," gestand die ehr¬
liche Lucy, indem sie Erikas Hand erfaßte - „ich hatte ein Schuld¬
bewußtsein gegen Dich wegen der Heimlichkeit, die ich vor Dir
mit Paul hatte , zugleich machte mich Dein verändertes Wesen
besorgt. Du hattest Deine Heiterkeit verloren , Du suchtest die
Einsamkeit, Du aßest so gut wie gar nichts — "

„Da redetest Du mir zu , daß ich esse, da bereitetest Du
mir kleine Leckerbissen, die Du mir halb mit Gewalt aufzwangst ,
und vor denen mir graute —"

„Das alles kain aus Deinem Kopfe und aus Deinem
Herzen," unterbrach sie der Baumeister mit voller Be¬
stimmtheit . (Fortsetzung folgt .)

r t » t s ch e - Reich .
Berlin , 31 . Okt . Der Kaiser hat, wie die „B . N .-N ."

hören, dieser Tage einen Erlaß vollzogen, der eine Neuordnung
der Vorschriften über die Beflaggung öffentlicher Gebäude enthält .

Zum Kanzlerwechsel schreibt die „ Nationallib . Corresp ." :
Die Ernennung Hohenlohes wird in Deutschland in allen
nationalgestnnten und eine maßvolle Regierungsweise wünschen¬
den Kreisen sympathisch begrüßt . Nur die unbedingtesten Ver¬
ehrer des scheidenden Reichskanzlers , die Freisinnigen , ziehen eine
betrübte Miene , und im Cenirumslager herrscht auch eine ge¬
drückte Stimmung . Die Thatsache, daß Fürst Hohenlohe
Katholik ist, nimmt die Clericalen eher gegen ihn ein,- denn er
ist kein ultramontaner Fanatiker , wie heutzutage jeder für voll
anerkannte Katholik sein muß, sondern ein Mann , der in seinem
langen politischen Leben staatstreue und nationale Gesinnung
mit seinem religiösen Bekenntniß nicht unvereinbar gehalten hat .
Ein solcher Mann ist den neumodischen Römlingen beinahe noch
unangenehmer als ein Protestant . Auch im Auslande ist die
Ernennung des Fürsten Hohenlohe freundlich ausgenommen
worden . Sein Name bürgt dafür , daß er die Friedenspolitik

des Kaisers auf den vom Fürsten Bismarck errichteten Grund¬
lagen innehalten und fortführen wird .

Der Kronprinz von Schweden und Norwegen ist Dienstag
Vormittag mit seinen beiden ältesten Söhnen auf der Wildpark¬
station bei Potsdam eingetroffen und vom Kaiser und dem
Prinzen Friedrich Leopold empfangen worden . Der Kaiser,
welcher die schwedische Admiralsuniform trug , begrüßte den
Kronprinzen und die beiden Prinzen aufs herzlichste und begab
sich sodann mit seinem Gästen zu Wagen nach dem Neuen Palais .

Berlin , 30 . Okt . Ueber den in Aussicht stehenden großen
Berliner Wucherprozeß ist bereits gemeldet. Jetzt ist der
Militäreffektenhändler Schalem in der Prenzlauerstraße verhaftet
worden, was namentlich in Offizierskreiseu Aufsehen hervorruft .
Scholem soll namentlich stark mit jüngeren Militärs gearbeitet
haben, denen er Wechsel diskontirte . In welcher Höhe die
Diskontirungen vorgenommen wurden , geht daraus hervor , daß
eine dritte , inzwischen verstorbene Person durch die Schuld des
Scholem in letzter Zeit nicht weniger als 60,000 Mk . verloren
habe. Der Verhaftete stand auch in Geschäftsverbindung mit
Julius Protz und es sollen deswegen diese beiden Wucheraffären
gemeinsam verhandelt werden .

Zur Krankheit des Zaren .
Petersburg , 30 . Oktbr . Das Befinden des Zaren soll

sich nach Meldungen aus Livadia derart verschlimmert haben,
daß keine Hoffnung mehr vorhanden ist. Der Prinz und die
Prinzessin von Wales sind infolge eines dringenden Telegramms
nach Livadia abgereist . Sie werden die Reise ohne Unterbrechung
zurücklegen. Aus dem letzten Bülletin ist nach dem „B . T ." zu
schließen , daß die Nierenschrumpfung nunmehr in das Endstadium
getreten ist, wo alle regelmäßigen Verrichtungen des Körpers
versagen und der Gesammtbstrieb des Organismus nur noch
unter den größten , sich mit jedem Athemzuge erneuernden Wider¬
ständen nothdürftig aufrecht erhalten werden kann . Die linke
Herzkammer vermag den an sie gestellten erhöhten Leistungen
nicht mehr zu genügen . Der gesammte Blutumlauf ist buch¬
stäblich aus Rand und Band , der Austausch zwischen der ver¬
brauchten Luft und der neu eingesogenen Athmungsluft kann
nicht mehr in der für den Fortbestand des Organismus unbe¬
dingt nothwendigen Gesetzmäßig! eit erfolgen . Stauungen in den
Lungenader - Verzweigungen sind die weiteren unausbleiblichen
Folgen dieses gestörten Lufterneuerungs -Vorganges , und entzünd¬
liche Erscheinungen im Lungengewebe treten dann mit unerbitt¬
licher Nothwendigkeit ein. Daß es unter diesen Umständen noch
gelingen könnte, das im Verglimmen flackernde Lebenslämpchen
noch einige Zeit weiter brennend zu erhalten , muß im höchsten
Grade zweifelhaft erscheinen. Die Schlußkatastrophe muß viel¬
mehr als unmittelbar bevorstehend bezeichnet werden . Nach dem
gestern Abend ausgegebenen Bülletin hat sich beim Zaren Fieber-
eingestellt, die Temperatur -betrug 37,8 Grad , der Puls war
schwach, in der Minute wurden 90 Schläge gezählt . Das Blut¬
speien hat angehalten , der Appetit fast gänzlich nachgelassen.
Infolge dessen hat die Schwäche beim Zaren bedeutend zuge¬
nommen . Die Anschwellungen der Beine haben sich verstärkt .
Der Zustand ist äußerst kritisch . — Auch das Befinden des
Großfürsten Alexis , des 19jährigen Sohnes des Großfürsten
Michael Nikolajewitsch (eines Onkels des Kaisers ), hat sich ver¬
schlimmert. Er leidet — wie Großfürst Georg , der zweite Sohn
des Zaren — an Lungentuberkulose und die Aerzte haben drin¬
gend einen Aufenthalt in Algier angerathen .

Livadia , 30 . Okt . ^ Der Kaiser schlief heute ein wenig
und fühlte sich dadurch einigermaßen erquickt . Das Blutspeien
ist geringer , der Zustand im Uebrigen ungefähr unverändert .

Marine .
— Berlin , 31 . Okt . Das Schiffsjungenschulschiff „Moltke "

traf , so schreibt man der „Köln . V .-Z . " aus Funchal vom 11 .
Oktbr . cr ./im hiesigen Hafen ein . Nach den üblichen Salven
begab sich der Gouverneur der Insel in Begleitung des norwe¬
gischen Konsuls an Bord, - letzterer, um für die Rettung von 9
Schiffbrüchigen zu danken, welche „Moltke " unterwegs ausge¬
nommen und nach Madeira gebracht hatte . Gleich nachher
wurde der Besuch von dem Kommandanten , Kapt . z . S . Koch,
erwidert . Sonnabend Morgen gegen 11 Uhr verließ „Moltke"
unseren Hafen , um seine Reise nach Westindien fortzusetzen .
Bor der Abreise setzte es Schlägerei zwischen deutschen Matrosen
und Portugiesen ab .

8 » k s l r <
Wilhelmshaven , 1 . Nov . Der Oberwerftdirektor Kapt.

z . S . Frhr v . Bodenhausen hat behufs Wiederherstellung seiner
Gesundheit einen längeren Urlaub angetreten . Die Vertretung
übernimmt der Ausrüstungsdirektor Korv .-Kpt . Frhr . v . Lyncker .

Wilhelmshaven , 1 . Nov . Vom 3 . Nov . ab wird öfter
im Schuppen an der Ecke der Roon - und Wallstraßc Kleinkohlen¬
verkauf für Werftarbeiter stattfinden . Die Termine sind auf
jeden Mittwoch und auf den Sonnabend derjenigen Woche fest¬
gesetzt, in welcher Lohnzahlung bei der Werft stattfindet .

« u« der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg , 31 . Oktbr. An Stelle des verst . Postagenten

Reiners in Sengwarden ist der Rechnungssteller Folkers daselbst
zum Postagenten angenommen worden . — Der Postagent Pfann -
schmidt in Tossens ist freiwillig ausgeschieden. Apotheker
Schaller daselbst ist zum Postagenten angenommen worden .

Oldenburg , 30 . Okt . Zur Einkommensteuer pro 1894 95
sind in der Stadtgemeinde Oldenburg eingeschätzt 9145 Haus¬
haltungen bezw . Einzelsteuernde mit einer Jahressteuer von zu¬
sammen 276 416 Mk . 50 Pfg . Das höchstbesteuerte Jahres¬
einkommen (253 500 bis 255 000 Mk .) ist mit einer Steuer von
10140 Mk . eingeschätzt . An Kapitalvermögen ergiebt die
Steuerrolle 64119155 Mk ., an Schulden 15 161 208 Mk . —
Der Personenbestand belief sich auf 24863 .

Hemelingen , 30 . Okt. Schändlich reingefallen ist ein
Hemelinger , der sich aus Ostrawenchska in Galizien ein Post -
oacket Geflügel schicken ließ und statt des bestellten Gewichts von
annähernd 10 Pfund kaum 6 Pfund erhielt und zu diesem
Gewicht gehörte noch obendrein ein ansehnlicher Korb , in dem
ich der kleine Vogel befand, den eine Person ohne Anstrengung

zum Frühstück hätte verzehren können. Hoffentlich vergeht nach
dieser Notiz allen anderen die Lust , sich aus Galizien Geflügel
chicken zu lassen.

Hannover , 29 . Okt. Der Rechtsanwalt Nach ist wegen
Nöthigung zu 14 T agen Gefängniß verurtheilt worden.

Das Heilserum .
Unter den wissenschaftlichenFragen , welche die Wiener Natur¬

forscherversammlung beschäftigen, haben, so schreibt die „Münch .

med. Wochenschr .", die Erörterungen über die Heilserumbehand¬
lung der Diphtherie weithin Aufsehen erregt,- nicht etwa deshalb ,
weil in Wien wesentlich Neues in der Sache vorgebracht worden
wäre , sondern weil die sensationslustige Tagespresse sich derselben
bemächtigte und in kritiklos überschwänglichen, an die Zeiten des
Tuberculins erinnernden Artikeln den Enthusiasmus im großen
Publikum entfesselte. Damit ist die Frage der Heilserum -
Behandlung der Diphtherie aus dem Stadium der vorsichtigen
klinischen Prüfung unvermittelt in das Stadium der allgemeinsten
praktischen Anwendung getreten, denn die Aerzte werden sich dem
stürmischen Verlangen der Eltern , ihre Kinder mit dem ver¬
meintlich sicheren Heilmittel behandelt zu sehen , nur schwer ent¬
ziehen können. Wir bezweifeln, daß der Sache durch diese
Wendung ein Dienst geleistet wurde,- denn eine abermalige Ent¬
täuschung der aufs höchste gespannten Hoffnungen würde nicht
nur dem Ansehen unserer Wissenschaft einen neuen empfindlichen
Schlag versetzen , sondern auch der ruhigen Entwickelung der so
überaus wichtigen und vielversprechenden Entdeckung nicht wieder
gut zu machenden Schaden zufügen.

Nächst dem Uebereifer der Tagespresse sind es die an der
Fabrikation des Heilserums betheiligten Firmen , welche durch
Lancirung von allerlei Notizen die Erregung im Publikum her¬
vorgerufen haben und unterhalten - in der That sind auch die
Aknen der Höchster Farbwerke in wenigen Tagen um 10 pCt .
in die Höhe gegangen. Daß die chemischen Fabriken von ihrem
rein geschäftlichen Standpunkte aus an die Herstellung des Heil¬
serums herantreten , ist ihnen weiter nicht übel zu nehmen, - Wohl
aber haben die Aerzte und die Bevölkerung im Allgemeinen ein
Interesse daran , zu verhindern , daß die wichtigsten unentbehr¬
lichsten Heilmittel zu Spekulationszwecken ausgebeutet werden.
Wir schließen uns daher ganz der Auffassung des niederöster¬
reichischen Landes -Sanitätsrathes an , der in seiner Sitzung vom
1 . Oktbr . sich dahin aussprach, daß das Behring '

sche Verfahren
vorerst einer eingehenden vorurtheilsfreien wissenschaftlichen Prü¬
fung zu unterziehen sei und im Falle die an dasselbe geknüpften
Erwartungen zutreffen sollten, für die Errichtung einer staatlichen
Anstalt zur Gewinnung des Heilserums die geeigneten Vorbe¬
reitungen zu treffen seien .

In ähnlich besonnener Weise schreibt die „Wiener medicin.
Wochenschrift" in derselben Angelegenheit :

Unter den Vorträgen , welche gelegentlich der Wiener Na¬
turforscherversammlung gehalten wurden , haben jene von Behring
und Ehrlich über die Behandlung der Diphtheritis mit Heil¬
serum in den Fachkreisen das lebhafteste Interesse , in der
Laicnwelt aber geradezu Sensation hervorgerufen . Unabhängig
von den genannten Forschern hat Roux in Paris dasselbe Ver¬
fahren angewendet, worüber er auf dem letzten Budapester Con-
gresse berichtet hat . Sämmtliche Forscher stimmen darin über¬
ein, daß bei frühzeitiger Anwendung der Serumtherapie die
Sterblichkeit an Diphtheritis eine auffallend geringere sei, als
bei anderweitiger Behandlung . Es ist begreiflich , daß dieses
Resultat beim großen Publikum die überschwänglichsten Hoff¬
nungen erweckt hat, welche in dem ziemlich beträchtlichen Er¬
gebnisse der von der „Neuen Freien Presse" zum Behufs der
Anschaffung des Heilmittels für Arme eingeleiteten Sammlung
ihren Ausdruck finden . Die Vorsicht gebietet aber, die neue
Errungenschaft der medicinischen Forschung nicht mit den ! Wunsche
des Herzens , sondern ruhigen Blutes und mit wissenschaftlicher
Kritik zu beurtheilen . In dieser Beziehung muß aber constatirt
werden, daß die Frage der Behandlung der Diphtherie mit Heil¬
serum sich heute noch im Stadium der Versuche befindet, und
daß ein abschließendes Urtheil nur auf Grund einer so großen
Zahl von behandelten Fällen möglich ist, wie sie dem einzelnen
Arzte nicht zur Verfügung steht. Einzelne Fälle beweisen
überhaupt nichts . Es ist weiter zu bedenken , daß nach den
bisherigen Mittheilungen das Diphtherieheilserum vorzugsweise,
wenn nicht ausschließlich, im Beginne der Krankheit sich als
wirksam gezeigt zu haben scheint , also zu einer Zeit , wo ein
llrtheil über die Schwere der Erkrankung gar nicht möglich ist,
so daß möglicherweise das Heilserum überhaupt nur in leichteren
Fällen von entscheidender Wirkung ist , was seinen therapeu¬
tischen Werth wesentlich herabsetzen würde . Durch die For¬
derung der möglichst frühzeitigen Behandlung mit Heilserum
sichert man sich von vornherein alle leichteren Fälle zu Gunsten
der Heilserumstatistik . Erst wenn sich während eines größeren
Zeitraumes zeigen sollte, daß in den Spitälern und in der
Privatpraxis die Mortalität an Diphtheritis auffallend gesunken
ist, wird man das Recht haben, dem Heilserum eine specifische
günstige Wirkung auf den Diphtherieprozcß zuzuschreiben. Möge
diese Erwartung in Erfüllun g gehen .

Brrmlichle «.
— * Ueber die Entlarvung einer Hochstaplerin, die längere

Zeit mit großem Geschick ihr Ausbeutungssystem getrieben hat ,
wird aus Berlin berichtet : Als Baronin v . Rigano hat sich
hier eine Frauensperson unangemeldet aufgehalten und in der
Corneliusstraße , später ^ in Eberswalde gewohnt . In ihr ist
später eine gefährliche Hochstaplerin ermittelt worden . Sie
heißt Anna Dubberstein alias Rüdinger und ist am 19 . Juni
1867 in Stettin geboren. Sie hat es verstanden, hier ziemlich
zu gleicher Zeit mit drei Herren der guten Gesellschaft Ver¬
hältnisse anzuknüpfen . Dabei gab sie sich für die Erzherzogin
Katharina von Oesterreich-Este aus und theilte mit, daß sie dem¬
nächst majorenn werden, in ihre Rechte treten und ihr in einer
Million Mark bestehendes Vermögen, das jetzt von den König¬
innen von Sachsen und von Rumänien verwaltet werde, aus¬
gezahlt erhalte . Für ihre große Gewandtheit spricht , daß ihr
die Fabel geglaubt wurde, daß man ihr das größte Vertrauen
cntgegenbrachte, und daß sic von den Herren zum Theil in
deren Familien eingeführt wurde . Auch hielt man es nicht für
nöthig , nähere Erkundigungen über sie einzuziehen, obwohl sie
es in einem Falle bis zur Verlobung brachte. Auch hat sie
sich mit den Eltern eines Herrn photographiren lassen und das
Bild unterschrieben mit „Katharina Erzherzogin von Oesterreich-
Este . " Den Herren ist die Ehre des Verkehrs mit der Erz¬
herzogin sehr theuer geworden. Der Vater des einen hat schon
150,000 Mk . Sckmlden bezahlt, welche die Hochstaplerin an
verschiedenen Stellen gemacht hat . Strafanzeige ist gegen sie
nicht erstattet worden, - doch erklärte der Rentner , daß er die
150,000 Mk . nicht bezahlt haben würde , wenn er die Person
nicht wirklich für eine Erzherzogin gehalten hätte . Daraufhin
ist das Strafverfahren gegen die Dubberstein eingeleitet worden
und sie wird steckbrieflich verfolgt . Uebrigens soll sie unter
dem Namen Katharina Tapiano in Spezialitätentheatern auf¬
getreten sein .

—* Kiel , 26 . Okt . Das Schwurgericht verurtheilte
heute den hiesigen Glasermeister Lattko wegen Falschmünzerei
zu sechsjähriger Zuchthausstrafe .



Verdingung.
Der Jahresbedarf für 1895/96 an

Aetzkali, Benzin, Bimstein , Borax ,
Chlorcalcium , Dochtgarn,Desinfektions¬
pulver , blausaurem Kali , Wiener Putz¬
kalk, Tischlerleim, Quecksilber, Salmiak ,
Salz -, Salpeter - und Schwefelsäure ,
Schellack , Schmirgel , Soda , Putzsteinen,
Streichhölzern , Terpentin (dick), Stein -
kohlentheer, Wachs und Wachsstock soll
am 3 . Dezember 1894, Nachmittags
4 >/z Uhr , verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 20 . Okt . 1894 .
Kaiserliche Werst ,

Avty . für Kern». -Angelegenheiten .

Verdingung .
40 kx sämisch Leder, 70 Schaf¬

leder und . 2770 Treibriemenleder
sollen am 6 . Dezember 1894 , Nach¬
mittags 4l/z Uhr , verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werst aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 24 . Okt . 1894 .
Kaiserliche Werst ,

Avth . für Weriv. -Angelegenheiten .

Bekanntmachung.
Die beim Beschneiden der Straßen¬

bäume gewonnenen Abfälle sollen am
Sonnabend , den 3 . November d . I .,
Vormittags 10 Uhr , öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung versteigert
werden . Versammlungsort : Adalbert¬
straße .

Wilhelmshaven , den 31 . Okt . 1894 .

KecKöm8t .Masser -Kamllspkkior .
Zschintzsch . _

Verkauf
Für betreffende Rechnung soll am

8oimabell«l, ckm Z . Non. «l. Is .,
Nachm, s Uhr anfangend,

im Saale des Wirths F . Krause
(früher .Zwingmann ) zu Bant

eine große ParthiePelz-
waaren , als : Muffe,
Mützen für Herren und
Knaben u . andere Pelz-
sachen , Kleiderzeuge,
Bettzeuge , Tapifferie-
waarcn und Arbeits-
zeirge re.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden .

Neuende, 29 . Oktober 1894 .

S . Gevöes,
Auktionator .

Zu vermiethen
zum 1 . November oder später mehrere
W >h««ugea , bestehend aus 4, 5
und 6 Räumen mit Bodenkammer,
Keller und Wasserleitung , sowie ein
Lade« mit zwei Schaufenstern, vier
Räume , zum Preise von 750 Mark .

Bruns ,
Kieler- u . Peterstraße -Ecke.

kW!« d«mM!t>. ,
Kaiserftr . Ivd , II . Et . , jetzt von
Herrn Korv .-Kapitän Wittmer be¬
wohnt , wird am 1 . November event.
früher miethfrei . Näheres bei

Königstraße 50 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . ein möbl . Wohn - und
Schlafzimmer, Pr . 18 Mk .

Bismarckstr . 25, 1 . Et . l .

Zu vermiethen
auf sofort oder später mehrere Par¬
terre » vd Etageuwohnuufteu
an der Müller - und Margarethenstr . -
Ecke. Näheres

Müllerstr . 3 .

Zu vermiethen
noch 4- und 5räumige , Wohuunge «
billig .

8 . Schmidt , Tonndeich.

Zu vermiethen
herrschaftliche Wohvrmge » von 6,
7 und 8 Räumen nebst Zubehör .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine vierräumige
U « terwohnu « a .
Frau Keimling , Bismarckstr . 27, a .P .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezbr . oder später eine frdl .
möbl. Stube .

Schmidtstr . 3, u . l .

FilzMhe,
Filzpantoffeln ,
Gummischuhe

für Herren , Damen und Kinder em-

Dastlrot „ Oap - Horn " .

Freitag , s . Novbr . 18S4 :
kM -OmM Ml MMMW MNkSM».

Hierzu ladet ergebenst ein

pfiehlt

Im Minttttleimrs
empfehle zu den billigsten Preisen :

M .- Wkitges . ll. tzkw . Kiilibbklkillhiru

„ „ „ Mtzdchlr -

„ „ „ „ Uttd - Hl »

„ gebmchkllkll Zechkülllllks

„ geslkbtrll Klkinrnnks

» M -HI-»
für Dauerbrandöfen ,

tklllkkllm Pchtllüs

„ Kremholz .
Gest . Bestellungen erbitte nur

baldigst.
Bemerke noch, daß das Gewicht der

von mir gelieferten Brennmaterialien
auf einer Centesimalwaage ermittelt
wird und jeder meiner Abnehmer einen
von der Waage selbst abgestempelten
Wiegeschetn bei der Waare empfängt .

IM .
Kaiserstratze 68 .

KStKjöN

ValptvLL
ein neues Präparat zur sicheren Ver¬
tilgung aller Nagethiere , besonders
Ratte « , hat sich so außerordentlich
bewährt , daß es verdient, in weiteren
Kreisen bekannt zu werden .

Das Mittel ist für Menschen
«. HanSthiere ganz ««schädlich.
In Dosen ä 50 Pf . u . , 1 M . bei

Klcli . I « dm » » »

Ihr Talpicid ist ei« ansge -
zeichueteSMittel «ud hat grasten
Erfolg gehabt. Se «den Sie

- Zwischen « !)« .
I>r . 8 « S«, Apotheker.

Äistsrn , alls Lirsiok - unä l^stLÜblss-
inürnumsrils, S ^mpkonions, polvpllons,Nristons sto . deLisdt man sllli bllllgslsn
uuä V0l4llsilki »its5lsn ciirsot V0Q äsr

Lltrsnowirtsv i^adrüc
L. GlutlKLrE .

Lcrkts llsllllsn'sods NovONÜriMtzl', Lu
siiisr Stunäs srlsrndsr , nur >5 iViN. mit
Sodule.— ^Uu8tr . LLtalogs gratis u . kranoo ,
Wobei 1UQ A6S. XogLbs kür Wtzlodss IL-

* strumsut xsdstsn virä .

Sie Huste « m
*

bei Gebrauch der berühmten

anerkannt bestes'im Gebrauchchilligstes
bei Küsten , Heiserkeit , Katarrh ,
u . Verschleimung , echt in Pack.
L 25 Pf . in der Niederlage bei
Joh . Greese in Wilhelmshaven,
Rich. Lehma«« „

Selbsteingemachte

l>. SillLM ,
g . MMiN ,
S . MU » I!

empfiehlt billigst

Il
Ich empfing eine Ladung

«nd empfehle dieselben direkt vom Schiff z« den
billigsten Preisen.

Gest. Bestellungen werden erdeten.
ANlh . Räthjen .

Is.

Empfing einen Waggon

L SV « Mir .
Beftellmge» erbitte baldigst.

Müllerstratze .

IilLivuniLLvlL - SGLtG
von Ssngmsnn L Os Ksnlin u SI . KU .

Aöltasts MÄH 60llt6 Llarks : Dreieck mit ^rllkugs ! unll Nreur .
Vollkommsn neutral mit kioroxg-okail null von ansKWÄennettzin ^ rorna
iat 2nr LerstsIiunA null Lrllaltnnß : sins8 Mitsn blsnäsuävsiooall Üsint8
unsrlassliell Lv8t63 LlittsI xeZen 8omnisr8pro88sn Vorr. 8t . 50 kt . bei

I F » n88 «n , Roonetr . IH . jglvrlsss , ksrtümerie, Roonetr.

Keine Pro uisionSreisende.

(Ul kEWlh
IS «kwl-. Wlst-lMlmM . IS

Alleinverkauf für WilbelWshaveu der weltberühmten
kksü -NsdWSscMllSll .

? Nölljx -kr2dML8od !ll8ll ,
Makler - mul VllZoll-NüdwsseMllvll,

NsuM2vll - llsdmL8e !iwell ,
VidraN8 ' 8dMtle -llsdwL8oMllLll

Bemerke, daß meine Ladenpreise für sämmtliche
Käufer «m SO bis SS Mk. per Stück niedriger
sind als bei denjenigen Geschäften, welche gewissen , Vereinen
200/g Rabatt gewähren , dem silbrigen Publikum aber enorme
Preise abnehmen . — Ferner sind die von mir geführten Näh¬
maschinen genau dieselben Fabrikate , welche von den Hof¬
lieferanten S . M . des Kaisers von Deutschland , des Kaisers
von Oesterreich, der Prinzessin von Wales u . s . w . geliefert
werden . — Versäume daher Niemand , vor Ankauf einer Näh¬
maschine im eigenen Interesse sich mein Lager anzusehen.

Vsi »! Kong « »! ,
Tlkiriiittvki « ^ nnÄ

WildelmShnvcn , Gökerstr . 15 .

K

' - ->« ,aoustz sorsV

in
S

L . s 2 «»

AE « L
2 » » ^
S» V

KZ Z.

Glask ouen ,
Kronleuchtern ,
Häng « - Lampen ,
Ständer -Lampen ,
Dfch -Lampen ,
Wand -Lampe«,
Flur -Lampe «,
Ktavier-Lampen,
Nacht-LaMpe» ,
Ampeln ,
Kandelabern,
L uchtern ,
Gasarmen ,
sowie allen Zubehörtheilen.
Niederlage des berühmten Kaiserbreuuers .

Lvrnli . Dirks .

s
v « s -
rr » Z s -

SZ ° °
x» «

Eine Oberwohnung,
bewohnt von Herrn Schneidermeister
Schöppel , auf 1 . Mai 1895 , desgl .
eine kleine OberWoh « U« g , nach
hinten gelegen, auf 1 . Februar 1895
zu vermiethen . Manteuffelstraße 5 .
Näheres bei

Mert IdswL8.

Magenbeschwerden ,
schwache Verdauung , Appetitlosigkeit rc .
quälten mich viele Jahre . Auf Wunsch
bin ich gern bereit , Jedermann unent¬
geltlich mitzutheilen, wie sehr ich daran
gelitten und wie ich ungeachtet meines
hohen Alters davon befreit worden bin .

G. Koch. Pens . Königl. Förster,
Bellersen , Kreis Höxter .

Redaktton , Druck und Verlag von TH . ^Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .)

2 akn 5 okm 6 nrvn
vsräsn olins 2isbsn bs86iti^t.

K >»snlk »ivi !vn
»Usr Krt priinckliab xabolkvo.

llspllllw . 6k86d !k6dt8 - Ullä
rrsukweläell

ivsrcksn naeb lanxjäbriKsr LrkabrnnA
mit b68tsm DrkoI§ bsbanävlt.

v. kickor, UMMM,
Klisioarvkslr . 5S .

Iw Schuhwaarru -GefchSst
K 8 . Zan » » an ,

Marktstraste S8
kauft man die besten und billigsten

Stikftl,
luykiksel u. Zchuhr

in allen erforderlichen Sorten .
Für Reparaturen billigste Preise , sowie

Anfertigung nach Maaß .

Dt Lik
Einen seinen Herrenanzug aus

gutem reinwollenen Cheviot ,
schwere Winterwaare , nach Maaß
dauerhaft und elegant verarbeitet ,
liefere ich schon für 29 Mark .
Es hat daher , um billig zu kaufen,
keinermehr nöthig , seine Garderobe
fertig zu kaufen, da man sie bei
mir , wenn nicht billiger , so doch
mindestens zu gleichen Preisen
genau passend nach Maaß ge¬
arbeitet bekommt. Ferner empfehle
ich Herrenanzüge L 30, 32 , 36,
38, 40, 42, 45, 48, 50, 55, 60,
63, 65, 70 , 75 Mark . Die Stoffe
liegen in meinem Laden Markt¬
straße 30 zur Ansicht aus , darum
keine Auswahl nach Mustern mehr .
Für meine Werkstatt habe ich
nur erprobte Kräfte engagirt und
kann ich jetzt jedem Geschmack in
Bezug auf Fac^on, Sitz und Ver¬
arbeitung Rechnung tragen und
somit erfolgreich mit den feinsten
hiesigen u . auswärtigen Schneider¬
geschäften concurriren .

NM ,
Geschäft sür feine Herrengarderobe

nach Maaß ,
ZSikhekmsh -rverr , Warktstr . 30 ,
im Hause des Herrn Thierarzt

Meye r .

Neu zugelegt :

D nineir -Fi l.;hüte
und

Damen - Pehbarets ,
empfehle dieselben preiswerth .

f . llsesion , hiimü» ,
Rothe s Schlost 88 .

Kinder¬

wagen
zrSstte« und billigstes Loge»
kKilhelMStzKve « s bei

ö . V. l>. keksn .
Beste blaftrothe Dabersche

Lßkartoffeln
empfiehlt L Ctr . 3 Mk . frei ins Haus

_ Gökerftr « tze IO .

KindekMgrn
KriMbe
WllslhkLrbr
Korb-KehnW
vrrstkllb. Ich-

Mhle
in großen Massen vorräthig bei

Hl . Dsllksmp
_ BtSmarckstratze S « .

Iimpk8 Xesttgeivo
empfiehlt

Drogenhandlaua ,
Bismarckstr . 15 .
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